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In Singen wird viel geboten beim In-
ternationalen Museumstag am Sonn -
tag, 15. Mai, von 11 - 18 Uhr: Das Ar-
chäologische Hegau-Museum, das
Kunstmuseum, der Kunstverein Sin-
gen, die beiden MAC-Museen, die
Galerie Vayhinger, das Stadtarchiv
sowie die Singener Maler bieten ein
spannendes und vielfältiges Pro-
gramm – von Kunst über Archäologie
und Regionalgeschichte bis hin zu
Oldtimern und Musik. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
eröffnet den Tag um 11 Uhr im He-
gau-Museum, welches wiederum die
Besucherinnen und Besucher zu
spontanen und überraschenden Mi-
ni-Führungen einlädt. Die neue Dau-
erausstellung zeigt Objekte aus
15.000 Jahren Menschheitsgeschich-
te und an etlichen Stationen kann
man frühzeitliche Techniken sowie
Spiele unserer Ahnen ausprobieren. 

Zwei verschiedene Führungen wer-
den im MAC Museum geboten: Um
11.30 Uhr durch die Ausstellung
„Dolce Vita“ im MAC 1 mit Werken
der Südwestdeutschen Kunststif-
tung, gepaart mit italienischen Old-
timern aus der Sammlung Corrado
Loprestos; um 14.15 Uhr startet die
Führung im MAC 2. Für beide Füh-
rungen ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich. Kinder und Ju-
gendliche sind von 11 - bis 16 Uhr da-
zu eingeladen, an einem Malkreide-
Kunstwerk auf der Straße vor dem
MAC 2 mitzuwirken. Die Aktion fin-
det nur bei gutem Wetter statt.
Selbstverständlich können alle Aus-
stellungen auch ohne Führung be-
sucht werden. 

Das Kunstmuseum Singen offeriert –
passend zu seinen Aufgaben des
Sammelns, Bewahrens, Forschens,
Ausstellens und Vermittelns – spe-
zielle Angebote: Eine Kurzführung
im Depot, also hinter die Kulissen
des Museums, findet um 11.30 Uhr
statt. Wie die derzeitige Doppelaus-
stellung zustande kam, erfahren In-
teressierte um 14.30 Uhr. Restaura-
tionsprozesse werden um 15.30 Uhr
vorgestellt und erläutert. Und zu gu-
ter Letzt kann man um 16.30 Uhr
spannenden Geschichten aus der
Forschung zu Curth Georg Becker
und Otto Dix lauschen. Auch hier ist
der Besuch der Ausstellungen ohne
Führung möglich. 

In der Galerie Vayhinger ist die Aus-
stellung des Malers Mark Tobey
„MARK TOBEY – Zwei Ausstellungen
ein Buch“ zu sehen. Ausgangspunkt:
Arnold Stadlers Buch „Mein Leben
mit Mark. Unterwegs in der Welt des
Malers Mark Tobey“. Die Ausstel-
lung widmet sich vorwiegend dem
bedeutenden graphischen Oeuvre.

Die Werke wurden von Arnold Stad-
ler aus internationalen, meist priva-
ten Sammlungen ausgewählt. Von
16 - 17 Uhr gibt es eine Signierstun-
de mit Arnold Stadler. 

Der Kunstverein Singen präsentiert
sich von 12 - 17 Uhr im Foyer des
Kunstmuseums. Bei einer Mitmach-
aktion kann sich jeder kreativ betei-
ligen und am Entstehen eines Ge-
meinschaftswerkes mitwirken. Vor-
standsmitglieder geben einen Über-
blick über den Verein. Um 12.45 Uhr
sorgt das Gitarren-Ensembles „Gita-
rissimo“ unter der Leitung von Wer-
ner Klinghoff für musikalische Unter-
haltung. 

Im Anschluss findet eine Führung
durch die neue Ausstellung „Galerie
im Stadtgarten von den Singener
Malern und Gästen“ in der Stadtgar-
tengalerie (hinter der Stadthalle)
statt.

Das Stadtarchiv bietet um 13.45 Uhr
und um 15.15 Uhr eine Führung
durch die Ausstellung „Kriegsende
und Neuanfang – Singener Alltag un-
ter französischer Flagge“ im Stadt-
park bei der Offwiese an. Wie haben
Singener Kinder den Einmarsch der
französischen Truppen erlebt? Gab
es so etwas wie einen Schulalltag in
der unmittelbaren Nachkriegszeit?
Auf diese und andere Fragen geben
Zeitzeugen Auskunft. Die Einführung
wird umrahmt von Originaltönen aus
drei Podcasts (abrufbar über QR-Co-
des und unter
www.singen-nachkriegszeit.de). 

Siehe auch Kasten

Die Macher und Organisatoren des Internationalen Museumstags in Singen freuen sich auf viele Besu-
cherinnen und Besucher am Sonntag, 15. Mai, von 11 - 18 Uhr. 

Singen lädt zum 
abwechslungsreichen

Museumstag ein
Aktionen, Führungen und vielfältige Kreativität

Beuren bekommt ein neues Wohn-
gebiet an der Engener Straße. Auf
2,3 Hektar entstehen 41 Wohnein-
heiten im Bauabschnitt 1. Beim
symbolischen Spatenstich freuten
sich Oberbürgermeister Bernd
Häusler und Beurens Ortsvorste-
her Stephan Einsiedler über den
ungewöhnlichen schnellen Grund-
stückserwerb. 

Im Bauabschnitt 1 werden insge-
samt 17 Einfamilienhäuser, sechs
Doppelhaushälften, sechs Reihen-
häuser sowie zwei Mehrfamilien-
häuser mit jeweils sechs Wohnein-
heiten entstehen. Neben einer
Photovaltaik- gibt es erstmals
auch eine Zisternenpflicht, um die
komplexe Problematik der Entwäs-
serung im Trennsystem zu lösen.

Insgesamt investieren die Stadt-
werke 2,2 Millionen Euro – allein

1,9 Millionen Euro für Abwasserlei-
tungen. Zudem sind Kosten für den
Straßenbau in Höhe von 700.000
Euro durch die Stadt Singen einge-
plant. Bis Sommer 2023 sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Neben dem Ingenieurbüro Andreas
Baur und dem Tiefbauunterneh-
men Schleith ist aktuell auch die
Firma E&B excav aus Freiburg mit
Kreisarchäologe Jürgen Hald zu
Schürfungen im Baugebiet tätig. 

Die Vermarktung nach den Verga-
berichtlinien der Stadt beginnt frü-
hestens im Frühjahr 2023. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit sollen
die Bauabschnitte 2 und 3 sukzes-
sive bebaut werden, um den Beu-
  r ener Einwohnern für spätere Zei-
ten Baumöglichkeiten zu bieten,
wurde beim Spatenstich mitgeteilt.

Symbolischer Spatenstich für 41 Wohneinheiten in Beuren

Beuren bekommt ein 2,3 Hektar großes neues Baugebiet: Der symbolischer Spatenstich für die „En-
gener Straße“ ist erfolgt. Die Vermarktung beginnt frühestens im Frühjahr 2023.

Round Table Singen spendete 1.500 Euro für Kobeljaky. Zur symbolischen Scheckübergabe an Ober-
bürgermeister Bernd Häusler (Zweiter von rechts) kamen (von links) Aaron Burkart, Florian Stein,
Martin Moser und Marc Muffler. Dem Service-Club Round Table ist es wichtig, dass das Geld eins zu
eins auch da ankommt, wo es benötigt wird; deshalb ging die Spende auch an die Stadt Singen.

Virtueller Rundgang

Tag der Städtebauförderung am 14. Mai

Tischmesse

1. Seniorentag – wer macht noch mit?
Der 1. städtische Seniorentag findet
am Mittwoch, 5. Oktober, in der
Stadthalle Singen statt. Senioren-
gruppen, Vereine sowie kommer-
zielle Anbieter werden ihre Angebo-
te rund um das Thema „Alter(n)“
dann bei einer Tischmesse von 10 -
16 Uhr vorstellen. Für Senioren-
gruppen und Vereine ist die Präsen-
tation kostenfrei. 

Neben der Tischmesse gibt es inter-
essante Vorträge zu den Themen Si-

cherheit, Ernährung und Bewegung
sowie Umgang mit dementen Men-
schen. Im Rahmenprogramm sorgt
ein musikalisches Highlight für gute
Unterhaltung. 

Wer an der Tischmesse teilnehmen
möchte, kann sich bis zum 30. Juni
bei Anja Haaff, Telefon 07731/85-
560 (vormittags), oder Gabriele
Glocker, Telefon 07731/85-540, an-
melden; gerne auch per E-Mail: 
seniorenbuero@singen.de

Round Table spendet für Kobeljaky

Puzzle, Eintritt,  Ausklang und weitere Infos 
Mittlerweile längst ein Sammler-
objekt: Das Singener Puzzle zum
Internationalen Museumstag wird
es in diesem Jahr in sechster Auf-
lage geben. Das Puzzle mit einem
weiteren Kunstwerk aus Singens
öffentlichem Raum ist in allen teil-
nehmenden Kultureinrichtungen
gratis erhältlich und streng limi-
tiert.
Deshalb gibt es dieses Puzzle auch

nur, solange der Vorrat reicht. 

Der Eintritt ist in den städtischen
Museen und im MAC Museum Art
& Cars 1 frei. Im MAC Museum Art
& Cars 2 kostet der Eintritt 50 Pro-
zent vom Normalpreis.

Der Internationale Museumstag
findet seinen Ausklang ab 17 Uhr
bei gemütlichem Beisammensein

im MAC Museum Art & Cars. Für die
musikalische Umrahmung sorgt
das Ensemble „The Groove Project“
der Jugendmusikschule Singen un-
ter der Leitung von Frank Michael.

Weitere Informationen 
beim städtischen Kulturbüro: 
Telefon 07731/85-125 oder 
kulturbuero@singen.de
www.singen-kulturpur.de 

Städte und Dörfer im
Hegau fotografisch 

dokumentieren
Hegau-Geschichtsverein 

lädt zur Mitarbeit ein 
Der Hegau-Geschichtsverein lädt alle
Interessierten zur Teilnahme am Mit-
gliederprojekt „Städte und Dörfer im
Hegau fotografisch dokumentieren“
ein. Bei einem Erfahrungsaustausch
im Rathaus (3. OG, Zimmer 319) am
Donnerstag, 12. Mai, um 18 Uhr geben
die Fachleute Dr. Friedemann Scheck
und Dr. Franz Hofmann vom Kreisar-
chiv Konstanz wertvolle Tipps, worauf
man achten sollte. Anmeldung unter
Telefon 07731/85-239. 

Bei diesem Projekt geht es um die fo-
tografische Dokumentation der Orts-
bilder, die heute mehr denn je schnel-
len baulichen Veränderungen unter-
worfen sind. Wohnhäuser, Nebenge-
bäude und Zweckbauten verschwin-
den und niemand hat es fotografisch
erfasst. 

Der Tag der Städtebauförderung am
Samstag, 14. Mai, findet in Singen
als virtueller Rundgang statt. Ak-
tuelle 360-Grad-Fotos mit anklick-
baren Infopunkten bilden die
Grundlage der Suchwanderung am
Bildschirm. Interessante histori-
sche Fotos, kurze Infotexte und Ar-

chitektenpläne laden dazu ein, die
vielfältigen Aspekte der Städte -
bauförderung zu erforschen. 

Der Herz-Jesu-Platz, das Hospiz, der
Storchenbrunnen- und Kreuzen -
steinplatz sowie das Parkhaus am
Gleis sind die Stationen des virtuel-
len Rundgangs.
Teilnehmen geht ganz bequem unter
www.singen.de/
staedtebaufoerderung (ab 14. Mai).
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des Gemeinderates
am Dienstag, 17. Mai, um 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2,
Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Manteländerungssatzung
„Neues Umsatzsteuerrecht“

4. Umstellung und Erweiterung
von Entgeltordnungen auf das
neue UStG-Recht

5. Änderung der Hundesteuersat-
zung – Beantwortung des Antra-
ges der Fraktion SÖS vom 20. Juli
2021

6. Nahversorgungszentrum Nord-
stadt – Angepasste Ausschrei-
bung

7. Generalsanierung des Fried -
rich-Wöhler-Gymnasium / Kos-
tenbeteiligung der Umlandkom-
munen

8. Annahme von Spenden und 
Zuwendungen

9. Mitteilungen

9.1 Tätigkeitsbericht der Singener
Kriminalprävention für den Zeit -
raum 2021

9.2 Zwischenbilanz Umsetzung
der Projekte aus dem Integrierten
Stadtentwicklungsprozess 
SINGEN 2030

9.3 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 18. Mai,
um 19.30 Uhr im Versammlungs-
raum des Feuerwehrhauses statt
(Tagesordnung siehe Bekanntma-
chungstafel am Rathaus und Beure-
ner Homepage).

Turnusgemäße
Aachentkrautung

Die Hegauer Aach wird voraussicht-
lich ab Montag, 23. Mai, entkrautet;
Dauer der Maßnahme: rund vier Wo-
chen. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 12. Mai: Gelber Sack 

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Mittwoch, 18. Mai, um
19.30 Uhr statt (Tagesordnung
siehe Anschlagtafel sowie unter
www.singen.de, „Bürgerinfo“). 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt am
Montag, 16. Mai, geschlossen. 

Abfalltermine
Donnerstag, 12. Mai: Biomüll 
Montag, 16. Mai: Gelber Sack 
Dienstag, 17. Mai: Altpapier 

Gefunden
Eine Weste wurde in der Schloss-
berghalle aufgefunden. Weitere In-
fos unter Telefon 45393 oder 
ov-friedingen@singen.de

Abfalltermine 
Donnerstag 12. Mai: Gelber Sack 
Mittwoch 18. Mai: Biomüll 

Gemarkung
wird geputzt

Nach zweijähriger Pause laden Orts-
verwaltung und Ortschaftsrat zu ei-
ner größeren Säuberungsaktion der
Gemarkung am Samstag, 21. Mai,
herzlich ein. Treffpunkt: 10 Uhr auf
dem Lindenplatz. Im Anschluss gibt
es für alle Teilnehmer einen kleinen
Imbiss. 

Aachentkrautung
Die Entkrautung der Hegauer Aach
findet voraussichtlich ab Montag,
23. Mai, statt. 

Altpapier
Donnerstag, 19. Mai: Papiertonne

Ortschaftsrat tagt
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rathaus
(Tagesordnung: Infotafel am Rathaus
und schlatt-unter-kraehen.de)

Straßenbeleuchtung defekt? –
Bitte sofort melden

Die Ortsverwaltung bittet darum, de-
fekte Straßenleuchten sofort zu mel-
den, damit die Störung schnellstmög-
lich behoben werden kann. Das geht
ganz einfach im Internet unter
www.stoerung24.de. In dringenden
Fällen wird gebeten, sich direkt an die
Thüga Energienetze zu wenden: Tele-
fon 0800/7750007 (kostenfrei und
rund um die Uhr erreichbar).

Einladung 
zur Seniorenfeier

Ortsvorsteher Bernhard Schütz und
der Ortschaftsrat laden alle Einwoh-
ner ab 65 Jahre zu einem Senioren-
nachmittag im kleineren Rahmen mit
Kaffee und Kuchen am Samstag, 21.
Mai, um 14 Uhr in die Riedblickhalle
herzlich ein. Für Gehbehinderte steht
ein Fahrdienst zur Verfügung; wer die-
sen in Anspruch nehmen möchte, soll-
te das bitte bis spätestens Freitag, 20.
Mai, um 12 Uhr, bei der Verwaltungs-
stelle unter Telefon 22539 anmelden.
Ortschaftsräte und Ortsverwaltung
wünschen einen schönen Nachmittag. 

Fundsache
Fundsache: Schwarze Kindersoft -
shelljacke in der Talstraße; zu erfra-
gen bei der Verwaltungsstelle. 
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Seit geraumer Zeit ist an der Hauptstraße 8 in Singen ein über 15 Meter großes
Peace-Zeichen an der Hauswand zu sehen (aus der Südstadt kommend). Künstler
Bert Binnig aus Konstanz hat zusammen mit der Singener Kriminalprävention
(SKP) dieses Kunstwerk kreiert. Die SKP will damit ein symbolisches Zeichen set-
zen und für ein friedliches Miteinander werben. Das Projekt wird vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert und durch die SKP unterstützt. Infos unter
skp@singen.de oder Telefon 07731/85-544. 

Für ein friedliches Miteinander

Schutz der Vögel
in der Brutzeit

Die Untere Naturschutzbehörde des
Landratsamtes Konstanz macht auf
den Schutz der Vögel während der
Brutzeit aufmerksam.

Die gesetzliche Anordnung verweist
darauf, den Schutz der Vögel in ihrer
Brutzeit zu gewährleisten, um ihren
Nachwuchs schützen können. Es ist
verboten, während der Schonzeit
vom 1. März bis 30. September Bäu-
me, Hecken, Gebüsche und andere
Gehölze abzuschneiden oder auf den
Stock zu setzen. Davon ausgenom-
men sind Pflegemaßnahmen an Bee-
renobst und Ziergehölzen im Haus-
garten und im Wald, die durch den
Forst durchgeführt werden. Auch
Pflegeschnittmaßnahmen an Obst-
hochstämmen können im genannten
Zeitraum durchgeführt werden. Aller-
dings ist auch bei diesen Maßnah-
men immer auf etwaige Brutstätten
von Vögeln Rücksicht zu nehmen. 

Eine Ausnahme von diesem Verbot
stellen Maßnahmen dar, die aus
Gründen der Verkehrssicherungs-
pflicht durchgeführt werden müssen.
Dies soll im Einzelfall immer mit der
Unteren Naturschutzbehörde abge-
klärt werden.

Die Untere Naturschutzbehörde des
Landratsamtes Konstanz weist au-
ßerdem darauf hin, dass es ganz -
jährig verboten ist, Schilfröhricht
abzuschneiden, abzubrennen oder
anderweitig zu beeinträchtigen. Das
Verbot gilt ganzjährig, unabhängig
von der oben genannten Schonzeit,
für das Fällen und Rückschneiden
von Bäumen, Hecken und Gehölzen.

Nähere Informationen erteilt gerne
die Untere Naturschutzbehörde 
des Landratsamtes Konstanz: 
Telefon 07531/800-1220 
bzw. 800-1222.

Problemstoffsammlung
Eine Problemstoffsammlung findet am heutigen Mittwoch, 11. Mai, statt:
➥ 10 – 12 Uhr in Singen, Bohlinger Straße (beim ESV Südstern)
➥ 12.30 – 14.30 Uhr in Überlingen, Parkplatz beim Sportplatz
➥ 15 – 17 Uhr in Beuren beim CURANA 
Es werden nur Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen
angenommen. 

Heiraten in Singen
Für alle, die sich dieses Jahr an ei-
nem Samstag das Ja-Wort geben
möchten, stehen folgende Termi-
ne zur Verfügung:

Samstagstermine für das 
Trauzimmer im Rathaus: 
• 6. August 2022
• 17. September 2022
• 15. Oktober 2022

Auch das MAC-Museum bietet 
Termine zur Trauung an:
• Samstag, 20. August 2022
• Freitag, 20. Mai 2022
• Freitag, 24. Juni 2022
• Freitag, 29. Juli 2022
• Freitag, 23. September 2022

Für die Eheschlie-
ßungen an den
Trausamstagen
wird zusätzlich 
eine Gebühr von
100 Euro erhoben. 

Handwerkskammer Konstanz

Neuer Höchststand an Betriebsgründungen
Die Handwerkskammer Konstanz
hat einen neuen Höchststand an Be-
triebsgründungen zu verzeichnen:
1.285 Betriebe wurden im vergange-
nen Jahr neu gegründet, 940 ge-
löscht. Zuwächse sind überwiegend
im zulassungsfreien Bereich zu ver-
zeichnen. Doch auch in den meister-
pflichtigen Berufen geht die Hand-
werkskammer in den kommenden
Jahren wieder von mehr Betriebs-
gründungen aus.

„Im vergangenen Jahr haben wieder
mehr Nachwuchshandwerker/innen
im Handwerk die Meisterprüfung ab-
gelegt als die Jahre zuvor. Viele von
ihnen werden den Meistertitel als
Eintrittskarte in die Selbständigkeit
nutzen“, prognostiziert Werner Rott-
ler, Präsident der Handwerkskam-
mer. 

320 Personen hatten im vergange-
nen Jahr die Meisterprüfung vor der

Handwerkskammer absolviert, das
sind 67 mehr als im Vorjahr. Bei den
Top Ten der Berufe liegen die Friseu-
re mit 1.072 Betrieben im Kammer-
bezirk deutlich an der Spitze. Die
Kraftfahrzeugtechniker sind mit 769
Betrieben auf Platz zwei, gefolgt von
den Elektrotechnikern (686) sowie
den Installateuren und Heizungs-
bauern (623). 

In der Region zwischen Schwarz-
wald, Hochrhein und Bodensee
stellt das Handwerk eine wichtige
Säule der Wirtschaft dar. Knapp
70.000 Beschäftigte arbeiten hier in
mehr als 13.000 Handwerksbetrie-
ben. Mit 130 Ausbildungsberufen in
ganz unterschiedlichen Fachrichtun-
gen und Gewerken gibt es für die

jungen Leute eine Menge Perspekti-
ven in den Handwerksunternehmen
der Region. 

Ende 2021 waren im Kammerbezirk
zwischen Schwarzwald, Hochrhein
und Bodensee 4.354 junge Men-
schen in einer handwerklichen Aus-
bildung. Der Anteil der Frauen bei
den Auszubildenden liegt relativ sta-
bil bei rund 18 Prozent. Im Jahr 2021
waren es 752 Frauen gegenüber
3528 Männern. „Wir würden uns
über mehr Frauen im Handwerk freu-
en, aber es ist schwierig, das klassi-
sche Berufswahlverhalten aufzubre-
chen“, sagt Rottler. Aktionen wie der
Girl’s Day oder Infoveranstaltungen
zur klischeefreien Berufswahl sollen
dabei helfen, mehr Frauen für tech-
nische Berufe zu begeistern. 

Eine Übersicht über die Zahlen zum
Handwerk ist zu finden unter 
www.hwk-konstanz.de/zahlen 

Ideen zur Stärkung
des Ehrenamtes 

gesucht
Das Landesministerium für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz hat einen Ideenwettbe-
werb gestartet. Gesucht werden in-
novative und kooperative Projekte,
die junge Menschen motivieren,
sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Bewerben können sich lokale Bünd-
nisse aus mindestens zwei verschie-
denen Gruppen und/oder Vereinen,
die gemeinsam auf den Bedarf vor
Ort angepasste Qualifizierungs-
maßnahmen entwickeln wollen.

Die Qualifizierungsmaßnahme soll
vor allem junge Erwachsene im Alter
zwischen 20 und 35 Jahren auf die
bevorstehende Übernahme wichti-
ger zivilgesellschaftlicher Aufgaben
bzw. eine Führungsfunktion im Eh-

renamt vorbereiten.

Gefördert werden Projekte und Qua-
lifizierungsmaßnahmen, deren zu-
wendungsfähige Ausgaben mindes-
tens bei 5.000 Euro liegen. Der Zu-
schuss beträgt höchstens 25.000
Euro. 

Teilnahmebedingungen 
und Bewerbungsunterlagen 
gibt es unter 
MLR-bw.de/staerkung-ehrenamt

HBK: Rezertifizierung zeigt Bestnoten 
für die Pathologie Singen

Das „Institut und Gemeinschaftspra-
xis für Pathologie“ am Hegau-Bo-
densee-Klinikum Singen genießen
bei ihren Einsendern ein außeror-
dentlich hohes Ansehen. Im Rahmen
des Qualitätsmanagements führt
das Institut für die Rezertifizierung
alle drei Jahre eine Einsenderbefra-
gung durch. 2021 gaben über 99
Prozent der Befragten an, sehr zu-
frieden mit der Arbeit des Instituts
zu sein. Damit konnten die guten Er-
gebnisse der Befragungen von 2015
und 2018 sogar noch übertroffen
werden.

Die Einsender sollten sich insbeson-
dere zum Grad ihrer Zufriedenheit
mit der Diagnostik der Pathologen,
der Schnelligkeit und Übersichtlich-
keit der Befunderstellung sowie der
Kompetenz und Freundlichkeit der
Telefonauskunft äußern. Insgesamt
waren zehn Fragen zu beantworten.

Es konnten Noten von 1 bis 6 verge-
ben werden. Die Einsenderschaft der
Singener Pathologie umfasst vor al-
lem Kliniken und niedergelassene
Ärzte aus den Landkreisen Konstanz
und Waldshut.

Wie Chefarzt PD Dr. med. Joachim
 Böhm ausführt, hat das Singener In-
stitut deshalb einen so großen Ein-
zugsbereich, weil es im gesamten
Raum zwischen Singen, Lörrach und

Freiburg keine praktizierenden Pa-
thologen gibt. Daher erstrecke sich
das Einzugsgebiet der Singener Pa-
thologie im Prinzip auch auf den
gesamten Landkreis Waldshut. Seit
Jahresbeginn 2022 wird nun das
Hochrhein-Klinikum Waldshut mit all
seinen Abteilungen komplett von
der Pathologie Singen mitversorgt.

Die hohe Zufriedenheit der Einsen-
der mit der Pathologie Singen hat
natürlich gute Gründe. Laut Dr.
Böhm ist sie vor allem darauf zu-
rückzuführen, dass das Institut über
ein sehr erfahrenes und motiviertes
Team verfügt. Er führt Oberarzt Dr.
Ulrich Oehler mit seiner fast 40-jäh-
rigen Tätigkeit für das Institut als
gutes Beispiel an. Die Zusammenar-
beit im Team beschreibt Böhm so:
„Hier läuft alles wie ein Schweizer
Uhrwerk.“

Die Singener Pathologie ist seit 2012
zertifiziert. Die Zertifizierung erfolgt
alle drei Jahre durch ZertSozial, das
Zertifizierungsinstitut für Fachperso-
nal und Einrichtungen des Sozial-,
Gesundheits- und Bildungswesens,
mit Sitz in Stuttgart. 

PD Dr. Joachim Böhm führt seit
2018 als Chefarzt die erfolg -
reiche Arbeit des „Instituts und
Gemeinschaftspraxis für Patho-
logie“ am Klinikum Singen fort. 

Vogelstimmenführung
für junge Leute

Kinder und Jugendliche (8 bis 14 Jahre) sind zu einer Vogel-
stimmenführung am Mittwoch, 18. Mai, von 16 - 18 Uhr,
herzlich eingeladen; Treffpunkt ist am Eingang des Jugend-
KulturCentrums Blaues Haus (Freiheitstraße 2, Singen);
bitte bis 17. Mai anmelden bei Sindy Bublitz,
sindy.bublitz@singen.de oder Telefon 07731/85-195. 

Über Sicherheit, Zivilcourage und Alkohol informieren
die Singener Kriminalprävention (SKP), die Fachstelle
Sucht und die Bundespolizei am Dienstag, 17. Mai, von
11 - 16 Uhr in der Singener Innenstadt. 

Mitarbeiter der genannten Stellen stehen an der Ecke
Hegaustraße/August-Ruf-Straße (vor dem CANO) für
Fragen zur Verfügung und verteilen Broschüren zu den
verschiedenen Themen. 

Weitere Informationen zur Aktion erteilt die SKP 
unter skp@singen.de und Telefon 07731/85-544. 

Infostand zum Thema
Sicherheit, Alkohol
und Zivilcourage 

Trauerangebote
Kontaktdaten für den Ambulanten Hospizdienst sowie für die Trauerange-
bote bzw. Beratung zu den Themen Sterben, Tod und Trauer: Telefon
07731/96970-780, E-Mail: koordination@hospizdienst-horizont.info

www.singen.de 

Vereine auf 
Singens Webseite

Die Stadtverwaltung Singen möchte auf ihrer Webseite
(www.singen.de) ein Vereinsregister aufbauen – zum einen
als Information für die Bürgerinnen und Bürger, aber auch
als Service für die Vereine, die gebündelt an einer Stelle prä-
sentiert werden. 
Für den Eintrag ins städtische Vereinsregister werden nur
folgende Daten von den Vereinen benötigt: 
• Vereinsname • Kurze Beschreibung • Homepage • Adresse
Einfach eine Mail mit diesen Angaben schicken an: 
vereine@singen.de
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Nach einem Felssturz musste kurz-
fristig die Zufahrt zum Hohentwiel
aus Sicherheitsgründen gesperrt
werden. Das Landesamt für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB),
das von Vermögen und Bau Amt Kon-
stanz zur Beurteilung der Gefahren-
lage hinzugezogen wurde, hatte die-
se Sicherheitsmaßnahmen aufgrund
einer Vorortbegehung empfohlen.

Am Dienstag vergangener Woche er-
folgte eine Seilbegehung der betref-
fenden Felskulisse durch das LGRB.
Die Ausbruchstelle des herabgefal-
lenen Felsblocks konnte von den
Geologen identifiziert und auf weite-
re lose Felsblöcke untersucht wer-
den. Der Fels ist an der Ausbruch-
stelle massiv, so dass nach Einschät-
zung des LGRB von dieser keine Ge-
fährdung durch weitere Blockschlä-
ge ausgeht. Somit ist im Zusammen-
hang mit dem Felssturz inzwischen
nicht mehr von einer potenziellen
Gefährdung der Hohentwielstraße
sowie des Widerholdweges auszu-
gehen. Die Sperrung wird daher auf-
gehoben. 

„Wir sind sehr erleichtert über diese
Entwarnung“, so Oberbürgermeister
Bernd Häusler, „und wir danken den

Verantwortlichen beim Amt Vermö-
gen und Bau in Konstanz und den
Geologen aus Freiburg für die sehr
zügige und umsichtige Klärung der
Gefahrenlage.“ 

Die Begehung der Felswand hat je-
doch offenbart, dass weiteres loses
Felsmaterial vorhanden ist, welches
weiterhin eine potentielle Gefähr-
dung für Wanderer auf dem Ten-
Brink-Weg darstellt. Im Unterschied
zu dem bereits herabgefallenen
Felsblock ist das bei der Seilbege-
hung gesichtete lose Material im
Umfeld der Ausbruchstelle kleiner,
so dass nach der Einschätzung des
LGRB mit Blick auf die vorhandene
Bewaldung und das Buschwerk über
den Ten-Brink-Weg hinaus keine Ge-
fährdung der darunter liegenden Ho-
hentwielstraße und des Widerhold-
weges zu befürchten ist. 

Aus Sicherheitsgründen und bis zu
einer weiteren Beurteilung der Ge-
fahrenlage für die Nutzung des Wan-
derweges bleibt der Ten-Brink-Weg
bis auf Weiteres gesperrt. 

Davon betroffen ist auch der Teilab-
schnitt des Vulkanpfades zwischen
den Wegpunkten 8 und 12.

Hohentwielstraße wieder geöffnet

Teilentwarnung 
nach Felssturz am

Singener Hohentwiel

Ein Mitarbeiter des Landesamts
für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau (LGRB) untersucht den betref-
fenden Fels am Hohen twiel (Foto:
LGRB). 

Probierten die vielfältigen Möglichkeiten des Spielmobils „Feier-Brigade“ aus (von rechts): Jugendrefe-
rentin Jennifer Störk, Tobias Hennes (Abteilung Kinder und Jugend), Oberbürgermeister Bernd Häusler,
Bürgermeisterin Ute Seifried und Fachbereichsleiter Bernd Walz.

Feuerwehrfahrzeug als neues Spielmobil
Die Abteilung Kinder und Jugend
der Stadtverwaltung Singen freut
sich über ein neues Spielmobil im
Gewand eines echten Feuer wehr -
fahrzeugs. „14.000 Euro der 15.000
Euro Anschaffungskosten bekom-
men wir über das Corona-Aufhol-
programm des Landes“, erklärt Ju-
gendreferentin Jennifer Störk bei
der Premiere der sogenannten
Feier-Brigade, so schon der Name

des Spielmobils in Karlsruhe. Slack-
line, Torwand, Body Bumper Ball –
die Auswahl der Spielmöglichkeiten
des neuen Fahrzeugs sind äußerst
vielfältig. Alleine die Ausstattung
beläuft sich auf rund 5.000 Euro.

Im Einsatz war die Feier-Brigade
auch schon: Beim Mai-Hock der
Feuerwehr Überlingen am Ried er-
freuten sich Groß und Klein an den

zahlreichen Spielmöglichkeiten. 

„Wir wollen den Kindern und Ju-
gendlichen ein weiteres offenes
niederschwelliges Angebot im öf-
fentlichen Raum bieten“, kündigt
Jugendreferentin Jennifer Störk an.
Deshalb sei geplant, neben einer
städtischen Nutzung auch eine
Fremdnutzung des neuen Spielmo-
bils zu ermöglichen.

„Manche Schicksale werden sich vermutlich nie ganz klären lassen“

„Vom Suchen und Finden“: Auf Spuren
von Singener Opfern der Euthanasie 

Bemerkenswerte Recherchearbeit des Historikers Axel Huber

Für die Mitarbeiterinnen des Stadt-
archivs war der Vortrag von Axel Hu-
ber eine Premiere: Zum ersten Mal
seit fast eineinhalb Jahren konnte
wieder eine Veranstaltung im Be-
nutzersaal in Präsenz stattfinden –
und alles wurde auch gleichzeitig live
via Zoom übertragen. 

„29 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben die Chance genutzt, von
zu Hause aus Axel Huber bei seiner
Spurensuche zu begleiten“, freut
sich Stadtarchivarin Britta Panzer.
„Durch das hybride Angebot konn-
ten auch Interessierte aus dem ge -
samten südbadischen Raum ange-
sprochen werden.“ In Zukunft soll
die Veranstaltungsreihe des Stadt-
archivs „Vom Suchen und Finden in
Akten“ grundsätzlich auf diese Wei-
se erfolgen. 

Der Referent erläuterte im ersten
Teil seines Vortrages, wie auf
Grundlage des „Gesetzes zur Ver-
hütung erbkranken Nachwuchses“
aus dem Jahr 1933 zunehmend Pro-
paganda gegen Kranke gemacht
wurde. Dies zog sich sogar bis in

Unterrichtsmaterialien hinein, wie
er anhand einer Rechenaufgabe aus
dem „Mathematischen Unterrichts-
werk für Höhere Schulen“ veran-
schaulichte. Die Verfolgung und Er-
mordung kranker Menschen gipfel-
te schließlich in dem sogenannten
„Gnadentod-Erlass“ von 1939, der
die systematische Tötung als einen
Akt der Menschlichkeit rechtferti-
gen sollte. 

In einem zweiten Teil zeigte Axel
Huber an Beispiel einzelner Opfer-
schicksale die Schwierigkeiten bei
der Suche nach Informationen in
den Archiven auf. Schnell wurde
deutlich, dass sich die Recherchear-
beit wie ein Puzzle gestaltet, da un-
terschiedliche Institutionen des NS-
Regimes mit der Durchführung der
„Euthanasie“ beauftragt waren, so
beispielsweise die Kinderfachabtei-
lung Kaufbeuren oder die Heil- und
Pflegeanstalt Konstanz. 

„Über die Opferliste der Gedenk-
stätte Grafeneck bin ich auf einige
Singener Opfer gestoßen, die dann
teilweise in der Meldekartei oder

den Personenstandsregistern im
Stadtarchiv Singen nachweisbar
waren. Von dort führten die Spuren
teilweise bis zum Generallandesar-
chiv Karlsruhe, wo Unterlagen der
Pflegeanstalt Rastatt verwahrt wer-
den“, schilderte Huber die Spuren-
suche. Dort wurden psychisch kran-
ke Menschen nur noch „verwahrt“,
wenn sie als austherapiert galten.

Insgesamt geht Huber für Singen
momentan von mindestens 156 Op-
fern der Zwangssterilisation aus so-
wie 30 Menschen, die im Zuge der
Euthanasie getötet wurden. Für die
zahlreichen Zweifelsfälle ist er wei-
terhin auch auf die Mithilfe der Sin-
gener Bevölkerung angewiesen,
wie er am Beispiel von Julie Kempf
und Johann Nepomuk Schatz ver-
deutlichte. Deren Nachfahren wa-
ren an diesem Abend ebenfalls an-
wesend und sichtlich bewegt von
der einfühlsamen Recherchearbeit
des Historikers.

Rückfragen ans Stadtarchiv, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), Telefon
07731/85-253, archiv@singen.de

Max Raabe & 
Palast-Orchester mit
„Guten Tag, liebes Glück“
Max Raabe und das Palast-Orches-
ter sind mit einer neuen Tour unter-
wegs: „Guten Tag, liebes Glück“.
Die Eröffnungszeile „Heute ist ein
guter Tag, um glücklich zu sein“ ist
inzwischen ein geflügeltes Wort
geworden. Und die Besucher des
Konzerts am Samstag, 14. Mai, um
20 Uhr in der Stadthalle Singen
werden nach der Veranstaltung si-
cherlich auch voller Glücksgefühl
nach Hause gehen … 

Zum jüngsten Live-Album „Max
Raabe & Palast-Orchester MTV Un-
plugged“ lud sich das Ensemble
Künstler ein, die man nicht sofort
mit ihm in Verbindung gebracht
hätte. Max Raabe präsentiert bei-
spielsweise „Guten Tag, liebes
Glück“ zusammen mit der char-
manten Sängerin LEA, mit Herbert
Grönemeyer singt er „Mambo“,
„Der perfekte Moment“ entwickelt
sich durch Samy Deluxe mühelos
zur Rap-Nummer, mit dem mons -
trösen Mr. Lordi entsteht eine
überraschend berührende Version

von „Just A Gigolo“. 

Getragen wird das Ganze mit
traumwandlerischer Sicherheit
vom virtuosen Palast-Orchester.
Diese und weitere Titel des Albums
werden – wenn auch ohne Gast-
künstler – Teil der Tour „Guten Tag,
liebes Glück“. Dazu kommen wei-
tere „Raabe-Pop“-Titel, die ge-
schickt verwoben werden mit alt-
geliebten und neu entdeckten Lie-
dern aus den 20er- und 30er-Jah-
ren.

Das Konzert war für 12. April 2021
geplant und wurde auf den aktuel-
len Termin verschoben. Bereits ge-
kaufte Karten behalten ihre Gültig-
keit.

Franzose Alfons mit 
neuem Programm
Nachdem sein Auftritt pandemie-
bedingt verschoben werden muss -
te, ist Kabarettist Alfons nun am
Sonntag, 15. Mai, um 20 Uhr end-
lich zu Gast in der Stadthalle Sin-
gen. Und er hat brennende Fragen
dabei: Wo kommen wir her? Wo ge-
hen wir hin? Und gibt es dort ge-
nug Parkplätze? 

Als kleiner Junge war es noch
leicht, Antworten zu bekommen.

„‚Frag die Concierge!‘ – das sagt
man so in Frankreich“, erklärt Al-
fons. „Falls Ihr nicht wisst, was das
ist: La Concierge, das ist wie ein
Hausmeister – nur in nett. Und sie
wusste immer Bescheid: La Con-
cierge war meine allererste Such-
maschine!“

Auch das Haus Nr. 13 in der Rue
des Lyonnais hatte seine Concier-
ge – jenes Haus, in das Alfons mit
seiner Mutter einzog, als er noch
klein war. Mittlerweile ist Alfons
groß. Und er stellt sich ungleich
größeren Fragen: Ist das Ende der
Menschheit schon in Sicht? Oder
leuchtet da noch Licht am Ende
des Tunnels? Und wenn, wenigs -
tens eine Energiesparlampe?

Die Suche nach Antworten führt
den Geschichtenerzähler und Pu-
schel-Philosophen von den Anfän-
gen des Menschseins bis hin zu
den aktuellen Krisen; und, zu-
gleich, immer wieder zurück in das
Haus seiner Kindheit.

Alfons neues Programm ist eine
berührende, typisch alfonsische
Mélange aus Solo-Theater und Ka-
barett; ein Genuss mit anhalten-
den Nachwirkungen: Tränen in den
Augen, Wärme im Herzen – und Ka-
ter in den Lachmuskeln.

Die Veranstaltung wurde vom 17.
Dezember 2020 auf den aktuellen
Termin verschoben. Bereits ge-
kaufte Karten behalten ihre Gültig-
keit.

Humorvolles Musical 
für Kinder über den 
englischen Helden
Robin Hood

Das Familienmusical „Robin Hood“
ist ein humorvolles Stück über Ge-
rechtigkeit, Zivilcourage und Liebe
– rund um den Mythos des Helden
mit Pfeil und Bogen. Im Kinderthea -
ter ab sieben Jahren erleben kleine
Zuschauer und ihre Familien am
Montag, 16. Mai, um 16 Uhr in der
Stadthalle Singen ein musikali-
sches, spannendes Abenteuer.

England im Jahr 1192: das Volk
wird unterdrückt, in der Gegend
um das Städtchen Nottingham ist
es besonders schlimm, denn dort
treibt der herzlose Sheriff die Steu-
ern ein, und zwar vor allem bei je-
nen, die ohnehin schon kaum mehr
zu essen haben. Die Lage für die
Menschen wäre hoffnungslos, gä-
be es da nicht einen Mann: Robin
Hood.

Mit Pfeil und Bogen ist er un-

schlagbar, mit listigen Verkleidun-
gen narrt er die Unterdrücker und
mit stets guter Laune sorgt er da-
für, dass die Hoffnung auf ein bal-
diges Ende der Tyrannei und die
Rückkehr König Richards weiter-
lebt. Kein Wunder, dass der Sheriff
nichts unversucht lässt, ihn zu fas-
sen. 

Das Theater mit Horizont schafft es
immer wieder, bekannte Geschich-
ten in neuem Glanz erstrahlen zu
lassen. Mit zeitgemäßer Musik,
originellen Kostümen und raffinier-
ten Bühnenbildern bringt es einem
breiten Publikum den Zauber des
Theaters näher und regt zum Nach-
denken, Mitfühlen und Staunen
an. „Alte Geschichten und Mär-
chen sind der überlieferte Schatz
einer Kultur. Ihnen liegt eine tiefe
Wahrheit zugrunde“, erklärt das
Team des Theaters die Stückaus-
wahl. „Diese und die Freude daran,
Theater und Musik zu verbinden,
sind das Fundament unserer Ar-
beit.“

Vorverkauf: Tourist Information,
Singener Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262, E-Mail: 
ticketing.stadthalle@singen.de, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und im Internet: 
www.stadthalle-singen.de

Agentur für Arbeit

Berufsinformations
Zentren

wieder geöffnet
Die Berufsinformations-Zentren (BiZ)
der Agentur für Arbeit sind wieder
geöffnet. Montag und Dienstag von
8 - 16 Uhr, Mittwoch und Freitag von
8 – 12.30 Uhr sowie am Donnerstag
von 8 – 18 Uhr steht allen Inter-
essierten das gesamte Angebot rund
um Bildung, Beruf und Arbeitsmarkt
wieder offen. Das BiZ befindet sich
in der Stromeyersdorfstraße 1 in
Konstanz. 

Alle Dienstleistungen des BiZ sind
kostenlos und können ohne Termin
oder vorherige Anmeldung genutzt
werden. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter stehen wie gewohnt für
alle Fragen und Informationen zur
Verfügung.

Allen Interessierten können sich
ausführlich zu den Bereichen „Arbeit
und Beruf“, „Ausbildung und Studi-
um“, „Bewerbung“ und „Interna-
tional“ informieren. Hier stehen
sowohl digitale als auch Printmedi-
en zur Auswahl.

Die Internetarbeitsplätze ermöglichen
einen schnellen Zugang zu allen On-
line-Angeboten. Hierzu zählen bei -
spiels weise das „Berufenet“ und
das Weiterbildungsportal. Auch die
beiden Orientierungstools „Check-
U“ und „New Plan“ können im BiZ
genutzt werden. „Check-U“ ist der
perfekte Einstieg in die Berufsorien-
tierung und insbesondere für alle
geeignet, die am Anfang ihres Be -
rufs lebens stehen. „New Plan“
richtet sich an alle, die sich für neue
beruf liche Möglichkeiten inter-
essieren und dazu beispielsweise
passende Weiterbildungen suchen. 

Über die Jobsuche lassen sich Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze finden
und an den Bewerbungs-PCs kön-
nen sofort Bewerbungsunterlagen
erstellt oder aktualisiert werden.

Dem Ortsteil Friedingen spendete der Gartenbaubetrieb Denzel
einen Obstbaum. Hans-Georg Epplen und Rolf Denzel (von links)
pflanzten ihn kürzlich in den Grünstreifen des Schulpausenhofes.
Ein herzliches Dankeschön geht an den großzügigen Spender. 

Spende: Obstbaum für
Friedingen

Weitere Gastfamilien
dringend gesucht

Auch in Corona-Zeiten brauchen
Menschen mit Behinderungen Gast-
familien, in denen sie gut begleitet
leben können. Gesucht werden da-
her Familien oder Einzelpersonen,
die ein Zimmer oder eine kleine
Wohnung frei haben (Fachkenntnis-
se nicht erforderlich). Die Gastfami-
lie sollte sich vorstellen können, ein
Kind, einen Jugendlichen oder eine
erwachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu begleiten.
Fachkräfte der Stiftung Liebenau
sorgen für eine dauerhafte Beglei-
tung sowie ein angemessenes Be-
treuungsentgelt.
Kontakt: 
Stiftung Liebenau, 
Betreutes Wohnen in Familien,
Worblinger Straße 63, Singen,
Telefon 07731/596962, 
www.stiftung-liebenau.de/
gastfamilie


